
Protokoll 

über die Laudtageaitzung vom 5. Feber 1929 

Vertrauliche Beaprechung ii Kouferenzzimmer. 

Gegenwärtig: Sämtliche Abgeordnete 
Reg. Chef Dr. Hoop 
Schriftführer Seher Anton 

Gegenstand : 

Soll die fürstliche Regierung sich bereit erkl irex, jeuen Schaden 

zu tragen der der schweizerischen Postverwaltung daraus erwachsen 

kann, daes sie eingeschriebene Briefe an die Adressen niolti existier 

render Personen und haxdelereolhtliobu nicht geschützten Bezeichnungen 

in Liechtenetin wahrend einer von der Postverwaltung zu bestimmenden 

Uebergangszeit an Herrn Freeman in Vaduz ausliefert ? 

Reg. Chef: Referiert über die Angelegenheit und erklirt, dass bis jetzt 

nie ihm Unzukömmlichkeiten daraus entstanden aind, dass die Postverwal- 

tung etwa Briefe, die für Personen beetic, lmt waren, an andere Personen 

ausgeliefert hatte. Die Postverwaltung selber habe diesen Zustand durch 

Jahre hindurch geduldet . Nun aber glaubt sie, dieaen Postverkehr auf 
. 

eine vollkommen gesetzliche Baste stellen zu müsaex. Er befürwortet die 

Annahme des Begehrens der Postverwaltuug, da, wie gesagt, jeder Voraus- 

Sicht nach keine Gefahr. besteht, dass das Land irgendwelche Soh, den 

erleidet, wir aber andererseits alle Ursache h. tten, das Unternehmen, 

das dem Lande sehr schöne Steuern abwirft, hier zü behaltex. Man könn- 

te sich schliesslich auch dadurch sichern, daas man von Freeman wie- 

der eie Haftungserklärung fordert, damit wir gedeckt sind. 

Präsident Frommelt: Möchte lieber mit der ganzen Sache. nicht. - zu 

tun haben. Nach dnErfahrungen der letzten Jahre miiase man vorsichtig 

aein. Man könne nie wissex, ee sei ihm verdiichtig, dasa jetzt gerade 

die Postverwaltung aieae HaftungserklLrung verlange, eie könnte nie 

ebenso von einer Bank bekomLaex. Er ziehe die Vertrauenswürdigkeit dos 

Unternehmens nicht in Zweifel, sehe sich . aber veranlaset, auch diene 

Seite d�r Angelegenheit zur Diskussion zu stellen. 

Simtliche Abgeordnete sind der Ansicht, daaa keine Gefahr bestehe 

und man die Erkliirung rechtzeitig abgeben könne. Gaaaner, Ospelt, Amamn 

Batliner, Peter Büchel loben alle das Unternehmen und bemerken, dass 

sich dieses nicht lange etwa schikanieren lasae, eoneern sich auf und 

davon machen wiirde. Sie seien nicht froh ab uns. - Bei der Abstimmung 

waren sttmtliche Abgeordneten für die Abgabe der iiaftungeerkiLirung mit 

Ausnahme von Priieidenten Froaelt. 
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Anschliessend wurde dr r Wunsch geussert, die Regierung möchte 

wegen Stellung einer allf. Kaution verhandeln, wobei dies jedoch 

nicht als Bedingung für die Abgabe der Erk14rung hingestellt wurde. 

Vaduz, am 5. Feber 1929 

Gefertigt: A. Froriimelt pfr. 
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